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DAS NEUE VITZTHUM-GYMNASIUM an der Paradiesstraße.  Foto: Steffen Dietrich
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veranstaltung

Neues Lernparadies
Das Vitzthum-Gymnasium an der Paradiesstraße ist eingeweiht

Von Steffen Dietrich
Zschertnitz. Am 16. August 
wurde das neue Vitzthum-Gym-
nasiums in Zschertnitz durch 
Oberbürgermeisterin Helma 
Orosz eingeweiht. 
Eingezogen wurde schon. „Ein-
zug ins Paradies“ titelte die 
Internetseite der Schule für 
die Festwoche mit Konzerten, 
Führungen, Puppenspiel, Thea-
ter und einem großen Schulfest 
anlässlich der Wiedereröffnung 
des Gymnasiums. 
In einem der modernsten Schul-
gebäude der Stadt können rund 
900 Schüler vierzügig im mathe-
matisch/naturwissenschaftlichen 

bzw. künstlerischen Profi l ausge-
bildet werden. 
Das neue Vitzthum-Gymnasium 
und seine neue Dreifeldsport-
halle entstanden in zwei Jahren 
Bauzeit. Bevor neu gebaut wer-
den konnte, mussten die alten 
Schulgebäude abgerissen wer-
den. Abriss und Schulneubau 
kosteten rund 15,1 Millionen 
Euro, informiert die Stadt. 
Für die neuen Sportanlagen der 
Schule wurden circa 5,1 Milli-
onen Euro investiert. Auf drei 
Etagen befi nden sich hochmo-
derne Klassenräume und Fach-
kabinette, Verwaltungsräume, 
Mensa, Aula und eine Bibli-

othek. Ein Aufzug und zwei 
Rampen ermöglichen behinder-
tengerechte Nutzung. Für das 
Fach Kunsterziehung gibt es zwei 
„Kunstboxen“ mit weiten Fens-
terfronten und atelierähnlichen 
Lichtverhältnissen. Direkt neben 
dem Schulgebäude, entlang der 
Räcknitzhöhe, entstand eine 
Dreifeld-Sporthalle. 
Das Vitzthum-Gymnasium ist 
neben dem Gymnasium Dres-
den-Cotta und dem Gymnasi-
um Dresden-Plauen der dritte 
Standort im Südwesten Dres-
dens. Gegenwärtig lernen hier 
600 Schülerinnen und Schüler 
in 24 Klassen. 

Retter stellen sich vor 

DIE RETTUNGSTECHNIK und die historische Eisenbahntechnik boten 
zum „Blaulichtfest“ einen reizvollen Kontrast.  Foto: Steffen Dietrich

Von Steffen Dietrich
Plauen. Historische Eisenbahn-
technik hat einen großen Liebha-
berkreis. Das Eisenbahnmuseum 
der IG Bw Dresden-Altstadt an 

der Zwickauer Straße 86 er-
weiterte seine Ausstellung ver-
gangenes Wochenende um eine 
Präsentation von Rettungsdiens-
ten. Garniert mit einem bunten 

Programm für Familien wurde 
daraus ein unterhaltsames „Blau-
lichtfest“. Wer trotz des gleich-
zeitig stattfindenden Dresdner 
Stadtfestes den Weg ins Eisen-
bahnmuseum an die Zwickauer 
Straße eingeschlagen hatte, wur-
de mit einem liebevoll vorberei-
teten Fest belohnt. Die Kleinen 
bestaunten die Feuerwehr- und 
Rettungsfahrzeuge, vergnügten 
sich im Karussell oder fuhren mit 
ihren Eltern in der historischen 
Eisenbahn mit. Wer wollte, konn-
te sich und seinen Kindern von 
den Rettungsdiensten auch Tipps 
geben lassen.Insbesondere für 
die Jüngsten bot so der „Blau-
lichttag“ nicht nur beste Unter-
haltung, sondern auch wichtiges 
Wissen.  

WEISE WORTE

Verzage nur nicht, 
wenn du einmal fehlest; 
und deine ganze Reue 
sei eine schönere Tat.

Jean Paul (1763–1825)

Literarischer Salon
Südvorstadt. Generationsüber-
greifende Gespräche über Dich-
tung, Literatur, Erfahrungen und 
Erwartungen beim Lesen können 
Sie an zwei Terminen im Septem-
ber im Literarischen Salon führen. 
Am 6. September, 19 Uhr, geht 
es um das Thema „Erwachsen“-
Fundstücke zum Thema. Sie kön-
nen einen kürzeren literarischen 
Text zu diesem Thema mitbrin-
gen. Durch den Abend führt Uwe 
Claus. Am 20. September, 19 Uhr, 
geht es um den Buchenwald-Ro-
man von Imre Kertesz „Roman 
eines Schicksallosen“. Jost Hassel-
horn wird dieses Buch vorstellen. 
Beide Veranstaltungen fi nden im 
Salon der Evangelischen Studen-
tengemeinde, Liebigstraße 30, 
statt. Eintritt frei.  (PZ) 
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KINDERSEGEN
6.904 Kinder erblickten 2009 
in Dresden das Licht der Welt. 
Dresden erlebte damit einen 
Babyboom. Im vergangenen 
Jahr wurde Dresden sogar zu 
„Deutschlands Geburtenhaupt-
stadt“. Pro 10.000 Einwohner 
kamen 110 Babys zur Welt. Und 
der geburtenfreundliche Trend 
hält weiterhin an. Dresden hat 
sogar Leipzig als einwohner-
stärkste Stadt Sachsens abge-
löst. Diese erfreuliche Entwick-
lung bringt für die Stadt große 
Herausforderungen mit sich. 
Zusätzliche Kinder brauchen 
beispielsweise zusätzliche Kin-
dertagesstätten, Schulen und 
Spielplätze. Die grundsätzlichen 
Voraussetzungen für eine kin-
derfreundliche Stadt sind of-
fensichtlich geschaffen. Doch 
es sollte nicht dazu verführen, 
auf dem Erreichten auszuru-
hen Es gibt schon jetzt noch viel 
zu tun. 
Es grüßt Sie herzlich

Steffen Dietrich

 Plauen. Eine 73-jährige Frau ist 
am 11. August in ihrer Wohnung 
an der Kaitzer Straße bestohlen 
worden, informiert die Polizei. 
Zwei Frauen klingelten bei der 
älteren Dame und gaben vor, 
einem Nachbarn eine Nachricht 
hinterlassen zu wollen. Mit Hil-
fe dieses sogenannten Zettel-
tricks gelangten sie zunächst in 
das Treppenhaus und später in 
die Wohnung der Seniorin. In 
der Folge verwickelte eine der 
Frauen die 73–Jährige in ein 
Gespräch. Unterdessen betrat 
eine unbekannte dritte Per-
son die Wohnung, suchte nach 
Wertgegenständen und stahl ein 
Portmonee mit etwa 500 Euro 
Bargeld. Kurz darauf verließen 
die beiden Frauen die Wohnung. 
Einige Zeit später bemerkte die 
ältere Dame den Diebstahl und 
alarmierte die Polizei.  (PZ)

Trickdiebe



Die „Plauener Zeitung“ 
erscheint wieder am
29. September mit
Redaktions- und Anzeigen-
schluss am 20. September.
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logopädie altleubnitz 
bretzger und borowski 
praxisgemeinschaft 

Wilhelm-Franke-Straße 38 
01219 Dresden 
0351/4269020 
www.logopaedie-altleubnitz.de 

Radeberger Praxis: www.logopaedie-radeberg.de 

20 Jahre Insel

Plauen. In den Semesterferien 
werden die Öffnungszeiten der 
SLUB Dresden reduziert. Bis 
einschließlich 3. Oktober ist die 
Zentralbibliothek von Mo bis 

Schließzeiten SLUB
Sa, 9–20 Uhr, geöffnet. An allen 
Sonntagen im September bleibt 
die Bibliothek geschlossen. Wegen 
Wartungsarbeiten ist vom 15. bis 
19. September geschlossen. (PZ)

Plauen. Am 4. September lässt 
die 58. Dresdner Sammlerbör-
se von 9 bis 14 Uhr die Herzen 
der Sammlerfreunde wieder 
höher schlagen. Die älteste und 
größte Dresdner Sammlerbörse 
für Ansichtskarten, Postbele-
ge, Briefmarken und Alles aus 
Papier wird in Sälen der Alten 
Mensa der TU Dresden, Dülfer-
straße 1, stattfi nden.
In einem Saal können Sie üb-
rigens bei einem großen und 

Dresdner Sammlerbörse
preiswerten gastronomischen 
Angebot auch tauschen, über 
150 Sitzplätze mit Tischen ste-
hen hier zur Verfügung. 
Da auch viele Aussteller aus 
Sachsen, Brandenburg und Thü-
ringen ausschließlich auf dieser 
Dresdner Börse ihre Angebote 
präsentieren, lohnt sich der Weg 
in die TU-Mensa.
Ein besonderer Service ist die 
kostenfreie Schätzung alter 
Nachlässe, Postkarten, Münzen, 

Briefmarken usw. Der Bautzner 
Münzverein zeigt seltene Gold- 
und Silbermünzen aus den letz-
ten 500 Jahren. 
Das Mecklenburgische Auk-
tionshaus zeigt Weltraritäten, 
Einlieferungen zu Auktionen 
sind möglich. 

Kostenlose Parkplätze im Uni-
gelände sowie eine gute Er-
reichbarkeit vom Hauptbahnhof 
erleichtern die Anfahrt.    (PZ)

Cotta. Am 25. September, ab 
15 Uhr, feiert die INSEL ihre 
20-jährige Geschichte im Dresd-
ner Westen. 
Gemeinsam mit den Gästen 
werden schöne Momente aus 
der Geschichte in Erinnerung 
gerufen, Gespräche über Kin-
der- und Jugendarbeit geführt 
und ein Ausblick in die Zukunft 
gegeben. 
Das Kinder- und Jugendhaus 
präsentiert die 
ersten Erfolge 
seines Techni-
kums und der 
INSEL–Aka-
demie. Die Be-
s u c h e r  k ö n -
nen sich über 
die vielfältigen 
Möglichkeiten 
der  Freize i t -
gestaltung ins-
besondere zur 
n a t u r w i s s e n -
schaftlichen und 
technischen Ju-
gendbildung in-
formieren. 
Es  g ib t  j ede 
Menge Spiel-

20 Jahre INSEL
Kinder- und Jugendhaus INSEL feiert Jubiläum 

KLEINE INSEL-GÄSTE beim Spielen. Foto: Archiv INSEL

spaß für die jungen Besucher 
und ihre Familien. Mit der In-
selgeschichtsrallye, Ausstellung, 
aber auch technischen Baste-
leien und einem zauberhaften 
Musikprogramm am Abend 
klingt die große Geburtstags-
feier aus. 
15.30 Uhr fi ndet ein Forum mit 
Gästen, Vertretern aus Politik 
und Gesellschaft, der Verwal-
tung sowie mit Kindern und Ju-

gendlichen statt. Das Gespräch 
steht unter dem Motto: „Wieviel 
INSEL braucht Dresden?“ 

Der Name „INSEL“ wurde ur-
sprünglich von den Kindern, 
Besucherinnen und Besuchern 
selbst gewählt und ist inzwi-
schen Symbol und Programm 
für die hier selbst bestimmte 
Freizeit der Kinder und Jugend-
lichen. (PZ)

Anzeige

Tag der offenen Praxis in der Praxis-
gemeinschaft Logopädie Altleubnitz

In der Praxisgemeinschaft Logopä-
die Altleubnitz fand am Sonntag, 
22. August, zum 5. Mal ein Tag der 
offenen Praxis statt.
Jeder Interessierte konnte sich sei-
ne Fragen von den beiden staatlich 
anerkannten Logopädinnen Regina 
Bretzger (32) und Angelika Borow-
ski (30) und ihrem Therapeutenteam 
beantworten lassen oder Tipps zu 
Logopädie bei Erwachsenen und Kin-
dern bekommen. Behandelt werden 
Menschen jeden Alters mit Sprach -, 
Sprech-, Stimm- und Schluckstö-
rungen. Dies können bei Kindern 
zum Beispiel Auffälligkeiten in der 
Aussprache, im Wortschatz und der 
Grammatik sein oder bei Erwach-
senen zentrale Sprach- und Sprech-
störungen, z. B. nach Schlaganfällen, 
Unfällen oder bei Demenzerkran-
kungen. In der Logopädie ist die kon-
tinuierliche Fortbildung ein Muss.
Daher nahmen die Therapeutinnen 
auch in diesem Jahr wieder an inte-
ressanten Weiterbildungen teil, die 
das Therapiespektrum erweitern und 
vertiefen. Dies waren unter anderem 
die Bereiche der immer wichtiger 
werdenden phonologischen Stö-
rungen im Kindesalter und die The-

rapie stotternder Kinder nach dem 
Mini KIDS-Konzept von Sandrieser 
und Schneider.
In der kommenden Herbstzeit wer-
den auch die Stimmstörungen bei 
Heiserkeit oder Sprechanstrengung 
wieder häufi ger. Alle Behandlungen 
erfolgen auf Rezept und müssen vom 
Arzt verschrieben werden. Regina 
Bretzger und Angelika Borowski bie-
ten zusätzlich auch private Stimm- und 
Sprechtrainings für Sprechberufl er wie 
Lehrer oder Call-Center-Mitarbeiter 
an. Hierfür erarbeiten sie auf Anfra-
ge gern ein genau auf die Wünsche 
zugeschnittenes Angebot. Weitere 
Pluspunkte der Logopädie Altleub-
nitz sind eine fl exible Terminverga-
be, die bestens erreichbare Lage am 
Kreisverkehr an der Wilhelm-Fran-
ke-Straße mit einem barrierefreien 
Zugang und vor allem die spezielle 
Therapiephilosophie. Dabei werden 
anerkannte Therapiekonzepte für 
jeden Patienten zur optimalen Förde-
rung individuell kombiniert. Auch die 
Elternabende der Praxisgemeinschaft 
über die Sprachentwicklung fi nden bei 
Eltern und Erziehern großen Anklang 
und werden auf Anfrage individuell im 
Kindergarten durchgeführt.

www.liebig-apotheke-dresden.de

Nicht nur, weil sie sich in der Lie-
bigstraße niederlassen wollte, stand 
1994 für Apothekerin Brigitte Keil 
von Anfang an der Name ihrer Apo-
theke fest. Justus von Liebig war 
einer der bedeutendsten und po-
pulärsten Naturwissenschaftler mit 
apothekerischer Ausbildung.
Diesem Image trägt die Liebig Apo-
theke hinsichtlich ihrer vielfältigen 
Angebote Rechnung: homöopatische 
Arzneimittel, Diabetes-und Ernäh-
rungsberatung, Sauerstoffkuren nach 
Prof. v. Ardenne. Eine Neuheit ist da-
zugekommen: Seit August führt die 
Liebig Apotheke Naturpräparate der 
Firma Salus Schoenenberger.
Salus Schoenenberger Produkte sind 
für jedermann geeignet vom Baby 
bis zur Oma, da sie rein biologischer 
Herkunft sind. Diese Naturpräpa-
rate sind als Arznei- und Wellness-

Tees, Vital-Tonika und Pfl anzensäfte 
erhältlich.
Das Salus Haus bewirtschaftet in 
Süd-Chile drei Farmen. Über 100 
verschiedene Pfl anzen werden dort 
auf rund 600 Hektar nach den Prin-
zipien des ökologischen Landbaus 
kultiviert. Diese Pfl anzen gedeihen 
frei von Schadstoffen, da sich in der 
näheren Umgebung weder Indus-

triegebiete oder andere landwirt-
schaftliche Erzeuger befi nden, die 
chemische Spritzmittel einsetzen. 
Gewässert wird der Boden durch ei-
nen Gletscher der in Sichtweite liegt. 
Gentechnik wird selbstverständlich 
bei Salus nicht eingesetzt.
Unter der Verpfl ichtung „Gesund-
heit ist unser höchstes Gut“ vertreibt 
das Salus Haus viele verschiedene 
Naturpräparate. Die Produktpalette 
reicht von Dragees, Tabletten, Trop-
fen, Bonbons über Tees, Pfl anzen-
säfte, Tonika bis hin zu Bio-Feinkost-
Lebensmitteln oder Körper- und 
Haarpfl ege.
„Wir führen prinzipiell alle Salus 
Schoenenberger Produkte. Sollte 
ein bestimmtes Präparat nicht so-
fort zur Hand sein, dann können 
wir es problemlos bestellen“, erklärt 
Apothekerin Brigitte Keil.

Gesundheit ist das höchste Gut
Salus Schoenenberger Produkte seit Anfang August in der Liebig Apotheke erhältlich

LIEBIG-
APOTHEKE

Apothekerin Brigitte Keil
Liebigstr. 23 
(im Ärztehaus)
01187 Dresden
Tel. 0351/4675120

Öffnungszeiten:
Mo, Die, Do 7.30 –19.00 Uhr
Mi, Fr 7.30 –18.30 Uhr
Sonnabend 8.00 –12.00 Uhr

Anzeige
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